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„ Wir verpacken hier  
die Zukunft“
Investition  Bei Heyne & Penke in Dassel läuft jetzt 
eine topmoderne Tiefdruck-Anlage. Mit der gewaltigen 
Anschaffung baut das Familienunternehmen sein Angebot 
an nachhaltigen und flexiblen Verpackungen aus

VON ANJA  
VAN MARWICK-EBNER

Allein die Dimensionen 
sind beeindruckend: 
Etwa 50  Meter lang 
ist die neue Anlage, 

die sich hier sieben Meter hoch 
erhebt. aktiv  ist zu Gast in der 
Produktion des Verpackungs-
spezialisten Heyne & Penke 
im niedersächsischen Dassel. 
Wichtiger noch als die schiere 
Größe ist aber die verbaute 
Technik: „Das ist tatsäch-
lich das Modernste, was der 
Markt derzeit hergibt“, sagt 
Geschäftsführer Peter Penke- 
Wevelhoff stolz.

Nach anstrengenden Wo-
chen des Aufbaus und des Test-
betriebs läuft jetzt alles stabil, 
engmaschig kontrolliert von 
Fachkräften wie Kai Löwenich: 

„Die Anlage läuft rund. Das 
lässt sich mit einem Blick auf 
die Monitore sehen“, urteilt 
der Tiefdrucker. Er deutet auf 
Diagramme und Zahlen, die 
über den Bildschirm laufen: 
Geschwindigkeit, Zustand der 
Druckzylinder, Farbfüllstand – 
alles auf einen Blick.

Die Anlage kann 
kaschieren und 
Kaltsiegel auftragen

Die Daten geben Auskunft 
darüber, was in den elf Druck-
werken passiert – und das ist 
so einiges. Denn die Anlage ist 
ein Allrounder: Sie kann auch 
Kunststoff und Papier inline 
kaschieren und verfügt über 
ein Kaltsiegelwerk. Mehr als 
150.000 Meter Papier laufen pro 
Schicht durch die neue Anlage. 
Sie ist das Herzstück der größ-

Gedruckter Barcode: Mit den gespeicherten 
Infos ist ein Paket nachverfolgbar.
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ten Investition in der Geschichte 
des Familienunternehmens: 
insgesamt 12 Millionen Euro.

Nun lassen sich hier noch 
modernere Verpackungslösun-
gen entwickeln. „Das Stichwort 
ist Monomaterialverbunde. Als 
Full-Service-Anbieter für fle-
xible Verpackungen wollen wir 
unseren Kunden neue recycel-
bare und kompostierbare Ma-
terialien für ihre Verpackungen 
anbieten“, erklärt Penke-We-
velhoff. Das Sprungbrett dafür 
sei die EU-Verpackungsver-
ordnung, die die Verwendung 
von rezyklierbaren Materialien 
neu vorgibt. Und möglich ist da 
so einiges, wie der Firmen-Chef 
versichert: „Wir verpacken hier 
sozusagen die Zukunft.“

Penke-Wevelhoff führt den 
mittelständischen Betrieb, der 
knapp 200  Menschen beschäf-
tigt, mit seinem Bruder Chris-
toph. Die bedruckten, flexiblen 
Verpackungen aus Kunststoff 

oder Papier gehen an Groß-
kunden hauptsächlich aus dem 
Lebensmittelbereich.

Farbreste werden 
clever genutzt

Was Heyne & Penke fer-
tigt, ist damit in jedem Haus-
halt präsent. Etwa Twistwickler 
für Hartbonbons oder Verpa-
ckungen mit Falteinschlag für 
Kaubonbons, flexible Hüllen 
für Knabbergebäck oder Fertig-
kuchen sowie Banderolen für 
Chipsdosen. Aber auch Tier-
futter oder Zement werden mit 
dem Know-how aus Dassel 
verpackt.

„Je nach Kundenwunsch 
sind dabei Falt-, Barriere- und 
Twistereigenschaften wichtig“, 
sagt Penke-Wevelhoff. Daher 
sei es nun die Herausforderung, 
das alles auch mit nachhaltigen 
und recycelbaren Materialien 
darstellen zu können. „Es geht 
uns grundsätzlich darum, den 
Betrieb produktiver und nach-
haltiger zu gestalten.“ So wurde 
auch die Farbdosierungsanlage 
modernisiert: Farbreste werden 
gelagert und dann per Soft-
ware neu angemischten Farben 
beigegeben.

Roboter stemmen 
schwere Rollen

Moderne Technik hilft in-
direkt auch bei einem weiteren 
akuten Problem, dem Fach-
kräftemangel. An den Rollen-
schneidern zum Beispiel, die 
die schweren Rollen aus den 
Druckanlagen in Form schnei-
den, unterstützen jetzt neun 
Roboterarme ihre mensch-
lichen Kollegen – bis hin zur 
versandfertigen Palette. „Diese 
Arbeit war trotz Hilfsmittel 
schwer und ging letztlich auf 
Knochen und Rücken“, sagt 
Rollenschneider Wolfgang Mi-
scher. Er freut sich, dass die 
Arbeit nun leichter geht.

Vor allem für den Einsatz 
an den drei Tief- und zwei Fle-
xodruckanlagen aber sucht der 
Mittelständler weiterhin drin-
gend Fachpersonal. Mindestens 
ein Dutzend neue Kollegen wäre 
nötig. „Rechnet man Druck-
vorbereitung und Druckzylin-
derwäsche hinzu, bräuchten 
wir sogar zwei Dutzend“, sagt 
Penke-Wevelhoff. „Wenn diese 
Kräfte sich finden würden, 
könnten wir die Produktivität 
weiter steigern und die Arbeiten 
besser verteilen.“

Was den Chefs dabei ganz 
wichtig ist, fasst Penke-Wevel-
hoff so zusammen: „Wir bieten 
sichere Arbeitsplätze in einem 
Familienunternehmen, das 
auch in Krisenzeiten, wenn wir 
überhaupt mal welche hatten, 
seine Leute nicht mal eben zur 
Disposition stellt.“

Millionen-
schwere  
Investition: 
Firmenchef 
Peter Penke-
Wevelhoff 
(hinten) und 
Tiefdrucker 
Kai Löwenich 
an der neu 
installierten 
Tiefdruck- 
Anlage. 
Der Aufbau 
und die 
Abnahme 
haben Monate 
gedauert.

Mischanlage 
mit Restfarb-
management: 
Maschinen- 
bediener 
Volkan Ergül 
arbeitet seit 
zwei Monaten 
mit der neuen 
Technik.

Genauer Blick: 
Anlagenführer 
Frank Becker 
justiert eine 
Rolle am Rollen-
schneider. 

Mensch und Roboter als Team: Das Abheben der 
schweren Rollen vom Rollenschneider übernimmt 
jetzt ein Roboter – Wolfgang Mischer freut’s.

Sie leiten die Geschicke des Famlienunternehmens im südlichen Niedersachsen:  
Die Brüder Christoph (links) und Peter Penke-Wevelhoff.

Aus der Branche

Auszeichnung  
WorldStar für 
Kaffee-Verpackung
Eine spezielle Kunststoffverpackung für 
Kaffee: Dafür hat Bischof + Klein, An-
bieter von Verpackungen aus Kunststoff 
und Kunststoffverbunden aus Lenge-
rich, einen WorldStar Packaging Award 
in der Kategorie „Verpackungsmate-
rialien und Komponenten“ gewonnen. 
Die neue Lösung basiert auf einem re-
cyclingfähigen Monomaterial-Verbund. 
Dieser vereint nach Firmenangabe 
Produktschutz, Haltbarkeit und hohe 
Barriereeigenschaften mit vollständiger 
Wiederverwertbarkeit. Der internatio-
nal anerkannte Preis wurde bei einer 
festlichen Gala in Mailand vergeben.

Konjunktur  
Kostendruck in der 
Hülsen-Industrie
Die Hersteller von Hartpapierhülsen 
sehen sich in einem überwiegend 
schwierigen Marktumfeld, so die Fach-
vereinigung Hartpapierwaren und 
Rundgefäße in Frankfurt. Insbesondere 
die hohen Altpapierpreise sowie die an-
haltende Konjunkturschwäche wirken 
sich negativ auf die Unternehmen aus. 
Rückläufige Mengen, kleinere Losgrö-
ßen und gestückelte Aufträge führen zu 
höheren Rüstkosten – und dadurch zu 
deutlich steigenden Stückkosten.

Barcode  
Online-Händler mit 
Thimm-Verpackung
Um seine Versandlogistik zu optimie-
ren, setzt der Online-Händler Cyber-
port auf die Digitaldruck-Kompetenz 
von Thimm, einem Spezialisten für 
Verpackungs- und Displaylösungen 
aus Wellpappe. „Im Digitaldruck lassen 
sich fortlaufende Barcodes direkt auf 
die Wellpappverpackung aufbringen. 
Sie ermöglichen die automatisierte 
Zuordnung von Bestellung und Karton 
sowie eine lückenlose Nachverfolgung 
jeder einzelnen Verpackung“, erklärt 
Thimm-Pressesprecherin Valerie Hor-
nig. Dadurch werden manuelle Arbeits-
schritte und Fehlerquoten reduziert 
und Logistikprozesse beschleunigt.

Druckzylin-
der: Etwa 
10.000 davon 
liegen derzeit 
im Lager. 
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„
 

Die neue Anlage ist das 
Modernste, was der 
Markt derzeit hergibt

Peter Penke-Wevelhoff,  
Geschäftsführer Heyne & Penke
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